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Große Doppelſchlacht im Weſten
WTB Berlin 27 September abenös Amtlich Fwiſchen den von Arras und Peronne auf

Cambrai führenden Straßen und gegen die Siegfrieöfront weſtlich von Chattilet haben Angriffe der
Engländer und Amerikaner unter gewaltigem Einſatz von Truppen und Material begonnen
Fingriff in Richtung auf Cambrai gewann Gelände

In der Champagne ſowie zwiſchen Argonnen und Maas ſind erneute ſchwere Angriffe der
Franzoſen und Amerikaner geſcheitert

Der franzöſiſch amerikaniſche Maſſenangriff im Weſten
der erſte Tag der großen feindlichen Offenſive zwiſchen Reims und Moſel Das Ziel der Gegner

nach erbeuteten feinölichen Tagesbefehlen Weitere Kämpfe
WTB Berlin 27 Sept Drahtnachricht Auf einer

Front von 130 Kilomeiern Breite leitete punkt 11 Uhr
abends ſchlagartig einſetzendes ſchweres Artilleriefeuer den
großen franzöſiſch amerikaniſchen Angriff zwiſchen Reims
und der Moſel ein Nach Steigerung zum Feuerwirbel bra
ſchen um 4 Uhr morgens zwiſchen Vesle und Suippes ſtarke
feindliche Angriffe zum Teilangriff gegen die deutſchen Stel
lungen vor Wo der Gegner eindringen konnte wurde er
in hartnäckigen den ganzen Tag über währenden Kämpfen
wieder hinausgeworfen

Der franzöſiſche Hauptangriff brach um 10 Uhr vor
mittags zwiſchen den Höhen weſtlich der Suippes und den

roonnen Jos Unter Vegleitung zahlreichen n
ſtarken Fliegergeſchwadern untéerſtützt die einen wahren
Regen von Bomben abwarfen an einzelnen Stellen wur
den bis 600 Bomben gezählt ging die franzöſiſche Jnfan
terie gegen die deutſchen Vorpoſten vor die ſich befehls
gemäß auf die befohlene Verteidigungslinie zjurückzog Vor
dieſer Eriderſeits der Swippes ſcheiterte der feindliche An
ſturm Ebenſowenig waren am Nachmittag erneute An

griffe des Gegners erfolgreich Zwiſchen der Straße
Suippes Somme Py und den Argonnen dagegen gelang es

den Franzoſen in harten Kämpfen in die deutſche Kampf

ſtellung einzudringen Nordweſtlich und nördlich Tahure
ſowie auf den Höhen von Fontaine wurde der Angriff zum
Stehen gebracht

Der amerikaniſche Angriff öſtlich der Argonnen
begann um Uhr vormiitags Auch hier war die Zurüg
nahme der deutſchen vorderen Grabenbeſatzungen bei Be
ginn des 5 in eine vorher beſtimmte Verteidigungs
linie befohlen worden Jm Feuer dertiefgeſtaffel
ten deutſchen Maſchinengewehre arbeiteten ſich
die Amerikaner vor Jn hartzäckigem Ringen gelang es
ihnen in die deutſche Kampfſtellung einzudringen wo ihr
Anſturm durch das Eingreifen der Reſerven in der im deut

wurde
Die Ziele dieſes großen Angriffes waren weit geſteckt

Erbeutete BVefehle geben als Tagesziel für den An
griff weſtlich der Argonnen die Linie Auberive St Suplet die
Höhen vördlich Somme Py Challerangs an Auch an den
Stellen wo der Gegner am weiteſten vordrang blieb er weit
über die Hälfte hinter dieſer Linie zurück Trotzdem iſt da
mit zu rechnen daß die Offenſive andauern wird und noch
ſchwere Kämpfe bevorſtehen

Wiener Bericht
Wien 27 Sept Amtlich wird verlantbart
An der Tiroler und venezianiſchen Gebirgs

front Artilleriekömpfe und Patrouillengeplänkel
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze nahmen öſter

eeichiſch ungariſche Truppen an den Kämpfen öſtlich der
Maas ruhmeswerten Anteil

Der Chef des HGeneralſtabs

Die Kämpfe in Paläſtina
Swervorragende Haltung deutſcher Jnfanterie

Die Aufſtandsbewegung der Araber
WVTB Berlin 27 Sept Drahtnachricht Jn Paläſtinaziehen ſich die türkiſchen Truppen weſtlich des Jordan weiter

zurück Die türkiſche Armee im Oſtjordanland hält ſich bisher
gegen überlegene Kräfte iſt jedoch durch die Aufſtandsbewegung
der Araber die ſich auf das Haurangebiet ausdehnte bedroht

Bei den Rütkzugskämpfen zeichnete ſich das deutſche Jnfanterie
Regiment 146 ſowie andere deutſche Truppen unter Oberſt von

Oppen und Major Muther beſonders aus Erfolgreich ſchlugen
ſie ſich die Umzingelung durch und gingen in guter Ord
nung von Aufnahmeſtellung zu Aufnahmeſtellung zurück

Erfolgloſer Euſtangriff auf das deutſche
heimatgebiet

WTE Verlin 27 Sept Drahtnachricht Am 25 Sep
tember zwiſchen 16 und 11 Uhr vormittags verſuchte ein en

liſches Geſchwader von ſieben Flagzeugen die offene Stadt
Kaiſerslautern anzugreifen Gleichzeitig griffen zehn eng
liche Flugzeuge Fraukfurt a M an Durch frühere Er
fahrungen belehrt ſuchte der Gegner diesmal Höhen von
5000 und mehr Metern auf Trotzdem wurden beide Ge

ſchwader rechtzeitig von den Flugwachen gemeldet und ſo
frühzeitig unter gezieltes Feuer genommen daß es nicht gelang über das Weichbild der Städte zu kommen Infot e
der guten Flalſperre mußten ſie ihre Bomben wahllos ab
werfen oft auf freiem Felde Jn Kaiſerslautern wurde nur
zeringer Häuferſchaden außerhalb der Stadt angerichtet Per
ſonenſchaden üherhaupt nicht Jn Frankfurt a M Nieder
rad wurde u a das ſtädtiſche Krankenhaus beſchädigt Einige
Bomben fielen in unmittelbare Rähe des Reſervelazaretts
Friedrichsheim Ein Toter und fünf Verletzte fielen den

mben zum Opfer Die Jagdſtreitkräfte unſeres Heimat
ebietes ſtarteten ſofort als die feindlichen Geſchwa die
ront überflogen hatten

Höhen in zahlreiche Luftfämpfe und brachten vier Flugzeuge
um Abſturz Der zerſprengte Reſt des feindlichen Geſchwa

rs wurde von an der Frontſperre jliegenden Jagdkeäſten
abgefangen und in neue erbitterte Kaämpie verwickelt Drei

Sie verwiſkelten ſie in großen

weitere feindliche Flugzeuge wurden hier abgeſchoſſen Jm
ganzen büßte der Gegner bei dieſem Angriff von 17 Flug
zeugen alſo ſieben Flugzeuge über dem deutſchen Gebiete ein
Damit verloren unſere Feinde bei Angriffen auf das deutſche
Heimatgebiet im Septentber bisher 30 Flagzeuge

Eine voreilige Melöung
Haag 27 Sept Privattelegramm Der Nieuwe

Rotterdamſche Courant meldet Bulgarien hat den
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen Am kommen
den Montag kommt die Sobranje zuſammen um über den
Frieden zu beraten

In Uebereinſtimmung mit unſerer
oberſten Heeresleitung

Köln 27 Sept Privattelegramm Die Köln Ztg
meldet aus Berlin Die militäriſche und politiſche Lage Bul
gariens wird günſtiger Der bulgariſche Oberbeſehls
haber Vorozow handelt in Uebereinſtimmung mit der
Oberſten Heeresleitung der Verbündeten von der er Wei
ſungen erbat

Die Siegfriedölinie unbeſchädigt
Zürich 27 Sept Ei Drahtnachricht Ueber die

völlige Ergebnisloſigkeit der Verſuche der Alliierten die
Siegfriedlinie zu beſchädigen ſchreibt der Militärkritiker der
Zürcher Morgenzeitung Gewiſſe Kriegsserichte wollten

dieſer Tage die Meinung erwedcen als ob die deutſche Sieg
rer le an dem einen oder anderen Orte von Heeresteilen
er Alliierten bereits angebrochen ſei Sucht man aber alle

von den Alliierten bis heute Orte und Punkte auf
der Karte ſo ſieht man ſofort daß ſie ſich alle nicht in der
Siegfriedlinie ſondern im Vorfelde derſeiben befinden unddaß die engliſch franzöſiſchen Armeen ſeit langen Tagen in
dieſer total verwüſteten Vorſtellung ſtecken ohne vorwärts
zu kommen Nun haben die Engländer und Franzoſen auch
vorgeſtern ſich wieder unter ſchweren Verluſten abgemüht
zwiſchen dem Omignon Bache und der Somme vorwärts
kommen und namenttich an die Siegfriedlinie bei St Quentin
heranzulommen Unter einem großen Aufwande von Ar
tillerie und Panzerwagen wurden die Angriffe einygeleſtet
worauf die Sturmmaſſen vorgingen Sie faßten in Pontry
Gricourt Francilly und Selency vorübergehend feſten Fuß
aber ſchon gegen Mittag waren Gricourt und Pontry wieder
im Beſitze der Deutſchen Wie das Blatt feſtſtellt haben die
Vorfeldtruppen auch auf der übrigen Front faſt alle Angriffe
abgewieſen n z

e e

Hindenburg das er den in Leipzig verſammelt

Der

Stark ſein
Des Krieges Stürme umtbſen ſtärker denn je das deutſch

Haus Es treffen Nachrichten ein die zwar noch keinerlei
völlige Klarheit bieten die aber doch von ungeheuerlicher
Bedeutung find Die Erklärungen die Staatsſekretär von
Hintze im Hauptausſchuſſe des Reichstags abgegeben hat und
deren hauptſächlichſten Jnhalt wir bereits in unſerer geſtrigen
Nachmittags Ausgabe mitteilten beleuchten grell die Lage
Die allernächſten Tage werden zeigen ob die Lage noch ein
mal eingerenkt werden kann Die Franzoſen teilen in ihrem
Orientberichte vom 25 September mit daß der Gegner ſeinen
Rückzug fortſetze Das betrifft offenſichtlich Vorgänge vor
dem Einſetzen weiterer deutſcher Streitkräfte von dem
Staatsſekretär v Hintze geſprochen hat

Die kritiſche Situation m pon bedeutendſtem Eintls

Sie treten hinter den eiſernen Zwang ig aue Kräfte

auch die letzten zuſammenzuraffen um unſeren Gegnern den
energiſchen Widerſtand eines einigen und in ſich eng
Volkes entgegenzuſtellen Wenn die wilden ſchwarzen u
gelben Horden der Gegner jemals deutſchen Boden betreten
würden würde es in Deutſchland nur zu ſchnell bitterlich
bereut werden daß wir draußen und daheim nicht alles nicht
das letzte getan haben um die feindlichen Scharen deutſchen
Gauen fernzuhalten Sie wollen nicht den deutſchen Mili
tarismus bekampfen Das iſt ihnen nichts als leere Phraſe
Unſere Gegner wollen das ganze deutſche Volk mit ſeinem
Arbeitseifer treffen Wir alle das ganze Volk ohne Aus
nahme ſoll auf den Zuſtand zurückgeführt werden in dem
ſich unſere Großväter befanden Es ſind Leimruten die
unſere Gegner auslegen wenn ſie ſagen daß das deutſche
Volk befreit werden ſoll Wir danken für dieſe Befreiung
Auch die Sozialdemokratie iſt ſich hierin einig Von unſeren
Gegnern wird das deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit täglich
beſchimpft und beſudelt Und die die uns alle allſtündlich
Boches oder Hunm en nennen ſollten uns durch ihre Be
freiung etwas Gutes antun wollen Nur einfältige Ge
müter können verkennen was des Deutſchen Los ſein würde
wenn Senegaleſen und Marokkaner Siameſen und Portu
gieſen Kanadier Auſtralier und wie die Völker der Entente
alle heißer mögen die deutſche Wehrmacht jemals bezwingen
würden Es wäre um das Glück und die Ruhe deutſchen
Fan tienlebens geſchehen Brand und Plünderung würden
dieſen Söldnerſcharen liebſte Tagesbeſchäftigung werden Wo
einſt blühender Gewerbefleiß herrſchte würden nur zu balb
Trümmerſtätten das Wirken dieſer Volksbeglücker verkünden

Und darum immer erneut Wir müſſen insgeſamt die
Muskeln ſtraffen Kopf hochl Jn Werkſtatt und Bureau
darf nur noch der eine Gedanke vorherrſchend ſein Wie trage
ich mein beſcheiden Teil dazu bei daß die von Hindenburg
und Ludendorff geführten Heere Unterſtützung finden Eine
ſolche Unterſtützung gewähren wir unſeren herrlichen Truppen
nicht dadurch daß wir die Köpfe hängen laſſen nicht dadurch
daß wir alle möglichen und unmöglichen Kombinationen er
örtern und dadurch eine Stimmung verbreiten helfen die
in einem ſtarken ſeiner Kraft bewußten Volke keinen Raum
haben darf Die Nachkommen eines Volkes das unter dem
alten Friedrich iſoliert kämpfte und doch eine Welt bezwang
dürfen nicht verzagen Wenn vor mehr als hundert Jahren
der Deutſche ſein Liebſtes hergab um dem Volke die ſtaat
liche Freiheit zurückzugeben und den erobernden Fremdling
zum Lande hinauszutreiben muß der Deutſche des fünften
Kriegsjahres nicht minder opferbereit ſein um das zu ver
teidigen was ſeine Väter und Großväter in mühſamer Arbeit
gewannen und aufbauten

Mit einer einigen Heimat im Rücken wird das
deutſche Feldheer bis zum Endſiege als Schwert und Schild
Deutſchlands unüberwindlich ſein Dieſes Wort unſer

enbu weſenenVertretern der mittel und oſtdeutſchen Preſſe erwiderte ſoll
und muß uns Anſvorn ſein zu zeigen daß wir gerade jetzt
kein ſchwächlich Geſchecht ſind Hindenburgs Appell an die

Einigkeit und Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes darf nicht



oergebens verhallen Von der Sozialdemokratie bis zu den
Konſervativen ſind wir im weiten Raume von den Vogeſen
bis zur Memel Söhne eines Volkes das in ſeiner Ge
ſamtheit leiden muß wenn unſere Nerven verſagen Von
Haus zu Haus von Hof zu Hof muß der Ruf erſchallen und
befolgt werden Schließt die Reihen Werdet euch
klar über die Schwere der Stunde Vergeßt was uns im
Jnnern trennt und denkt an das was uns eint Wenn wir
ſo unverdroſſen und unbeirrt unſere Pflicht tun dann wird
mag auch die Stunde noch ſo ſchwarz erſcheinen der Tag
kommen wo Hindenburgs Heldenſcharen uns in ſiegreicher
Abwehr den Frieden bringen den Frieden der dem deutſchen
Arbeiter und Handwerker dem Landwirt und Jnduſtriellen
freie Bahn für eine weitere gedeihliche und erſprießliche
Tätigkeit auch in der Zukunft ſichert C H

hindenburg bleibt zuverſichtlich
WTB Glauchau 26 September Auf das von den Teil

mern der am 24 Sept in Leipzig abgehaltenen Preſſ
be e an Generalfeldmarſchall v Hindenburg gerichtete
Telegramm iſt n Antwort ergangen

Großes Hauptquartier 26 Sept Zugleich im Namen
des Erſten Generalquartiermeiſters danke ich von Herzen
allen in Leipzig verſammelten Preſſevertretern für die Ge

bde einer weiteren treuen Mitarbeit an der Erhaltung
und Stärkung der inneren Front Mit einer einigen
Heimat im Rücken wird das deutſche Feldheer bis zum
Endſiege als Schwert und Schild Deutſchlands
unüberwindlich ſein

Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Eine Erklärung des bulgariſchen
Kegierungsblocks

WTB Sofia 26 Sept Bnulgauriſche Telegraphen
tur Die Parteien des Regierungsblocks veröffent

i folgende Note Jn Uebereinſtimmung mit den Par
teien des Blocks hat die Regierung geſtern am 25 September
nachmittags 5 Uhr dem Gegner ein amtliches Waffenſtill
ſtandsangebot gemacht Die Parteien des Vlocks richten an
Heer und Bevölkerung die Mahnung die militäriſche und
öffentliche Diſziplin zu bewahren die nötig iſt für die glück
liche Durchführung in dieſen Zeiten und für das eben ein
geleitete Friedenswerk entſcheifend ſind Die National
verſammlung iſt auf den 30 September zu
ſammenberufen worden

Bulgariens Generaliſſimus ſoll

verhandeln
WTB Sofia 26 Sept Amtlich Meldung der Bul

gariſchen Telegraphenagentur Jn Erwägung des Zu
der jüngſt eingetretenen Umſtände und nach

dem die Lage gemeinſam mit allen zuſtändigen Stellen er
h iſt die bulgariſche Regierung in dem

er e e n carten s des Feldheeres ermächti t dem
Oberbefehlshaber der Ententehecre in Saloniki die Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten vorzuſchlagen um Verhand
Jungen mit dem Ziele des Abſchluſſes eines Waffenſtill
I und des Friedens einzuleiten Die Mitglieder der

Igariſchen Abordnung ſind geſtern abend abgereiſt um ſich
mit dem Bevollwächtigten der kriegführenden Ententeſtaaten
in Verbindung zu ſetzen

Notiz des WTB Die Nachricht von der Abreiſe der
Oelegation für den Waffenſtillſtand erweiſt ſich nach neueren
Nachrichten als un richtig

Die Beweggründe Malinows
Theodor Wolff ſchreibt im B über die durch den

Schritt Malinows hervorgerufene Situation u
Seit vielen Wochen und ſchon vor dem 15 Septbr an dem

die erfolgreiche Offenſive der Ententearmeen in Mazedonien be
gann berichteten alle einſichtigen und nüchternen Beobachter die

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Meine Schweſter iſt krank und ich nehme keine Briefe

von unbekannten Leuten Ueberhaupt
Aber gnädiges Fräulein der Brief iſt ſehr dringend

ſagte mein Herr Es hängt ſehr viel davon ab auch für
das gnädige Fräulein Schweſter Der Herr ſagt er müſſe
unbedingt heute in ihre Hände kommen und müßte ich die
zen a hier ſtehen bis ich eine der Damen zu Geſicht

äme
Modeſta ſtand unſchlüſſig da Plötzlich ſah ſie unter den

Bäumen des Parks Magnus Geſtalt auftauchen Er kam
aufs Schloß zu und hatte ſie bereits erblickt

Mit einer heftigen Gebärde riß ſie den Brief an f
Gehen Sie fort raſch Raſch ſtammelte ſie verſtört

Mann verſchwand
Modeſta aber ſchlüpfte eilig ins Haus und jagte die

Treppen hinauf wie ein gehetztes Wild Sie hatte plötzlich
keine Angſt mehr vor Evelyn Nur ein raſender Zorn
ſchüttelte ſie daß die Schweſter nun auch ſie hineinzog in
ihre Heimlichkeiten daß ſie um Magnus die Qual einer
demütigenden Enttäuſchung zu erſparen Evelyn noch helfen
mußte

Atemlos trat a bei Evelyn ein Dieſe richtete ſich ärger
ſich von der Chaiſelongue auf der ſie geruht hatte auf

Was ſoll das heißen Warum ſtürmſt du wie eine
Wilde zu mir herein da du weißt

Sie hielt betroffen inne Modeſtas Anblick die zum
erſtenmal im Leben alle Schüchternheit verloren zu haben
ſchien und bleich und wie ein Rache Engel daſtand
war ſo ungewöhnlich daß Evelyns herriſche Miene unwill
kürlich verſchwand

Jetzt bemerkte ſie auch den Brief in Modeſtas Hand
Du haſt einen Brief für mich Von wem
Von Paul Gottorb aus Buchegg

Evelyn wurde blaß und ſprang auf ſie war jetztwirklich erſchrocken und ſtarrte die Schweſter un an

S wen e e 2 f hr Mode d d dn fueh du Wegen e e e rerentrügſt und heimlich Zuſammenkünftevielen Menſhen halt Und h ſage ver Crchn be

Die wichtigen Mitteilungen im Hauptausſchuß
Die Erklärung des Staatsſekretärs von Hintze über den Schritt Bulgariens Längere vertrauliche

Mitteilungen die Verſorgung des Heeres Wünſche des Hauptausſchuſſes
WTB Berlin 27 Sept Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages führte Staatsſekretär von Hintze über die Lage in Bul
garien folgendes aus

Aus den militäriſchen Nachrichten der letzten Tage iſt
nen bekannt daß die Bulgaren zwiſchen Wardar und

erna in ernſte Schwierigkeiten geraten ſind Jm wei
teren Verlaufe der Ereigniſſe find auch

die bulgariſchen Nachbar Armeen in
Mitleidenſchaft

gezogen worden Die Meldungen von der Front ſind von
der bulgariſchen Regierung des Miniſterpräſidenten Ma
linow effenbar zu ungünſtig ansgelegt worden Geſtern
vormittag iſt in Sofia eine Preſſenotiz erſchienen wonach
Bulgarien dem Oberkommandierenden der Ententekräfte
in Saloniki die ſofortige

Einſtellung der Feindſeligkeiten
und die Aufnahme von Friedensverhandlungen vorſchlägt
Eine bulgariſche Delegation beſtehend aus dem Finanz
miniſter Liaptſchew dem General Lukow und dem
Geſandten Radeff ſoll angeblich bereits Mittwoch
abend nach Saloniki abgereiſt ſein Aus den
bisher vorliegenden unvollſtändigen Rohergter läßt ſich
noch nicht mit Veſtimmtheit erkennen ob die bulgariſche
Regierung tatſächlich wie ſie zu behaupten ſcheint i m
Ein verſtändnis mit der bulgariſchen Heeresleitung
dem bulgariſchen Parlament und dem König gehandelt
hat oder ob ſie mehr oder weniger auf eigene Fauſt vor
gegangen iſt Die Sobranje ſoll erſt am 30 September
zuſammentrelen Verſchiedene Anzeichen laſſen die Mög
lichkeit oſfen daß Herr Malinow von der weiteren Ent
wicklung der Dinge des avouiert werden könnte

Jm ganzen Lande macht ſich
eine ſtarke Strömung gegen den Schritt

des Miniſterpräſidenten Malinow
bemerkbar Wichtige Parteien des Parlaments und ein
flußreiche Kreiſe des Volkes wollen von dem Sonder
waffenſtillſtand und der Friedegsnote nichts wiſſen Als
Symptom iſt bezeichnend daß die bulgariſche Friedens
delegation die nach der erwähnten Prefſenotiz angeblich
ſchon Mittwoch abend abgereiſt ſein ſollte bis geſtern
Donnerstag Sofia nach nicht verlaſſen hatte Eine Gegen
aktion der bundestreuen Elemente ſcheint bevorſtehend

Auf die erſten beunrnhigenden Nachrichten von der
mazedoniſchen Front hat die Oberſte Heeresleitung ſofort
aus den verſügbaren Reſerven

ſtarke Kräfte zur Unterſtützung des
Bundes genoſſen

nach Bulgarien geworfen Zum Teil ſind dieſe Verſtär
kungen bereits eingetroffen zum Teil werden ſie in den

nä Tagen zur Stelle ſein Auch die öſterreichiſch un
gariſche Heeresleitung hat ſehr namhafte Kräfte in Marſz
W Die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Verna würden nach dem Urteil der militäriſchen Sachver

ſtändigen durchaus genügen um die mili
täriſche Lage wieder her zuſtellen Tromancherlei hoffnungsvoller Momente iſt die Lage ab
heute noch zweifellos als ernſt zu bezeichnen Schon in
wenigen Tagen wird man indeſſen klar ſehen Ein An
laß das Spiel Bulgariens heute ſchon verloren zu geben
liegt weder für Bulgarien noch für uns vor Die politiſch
Leitung wird ſelbſtverſtändlich den Hauptaugſchuß de
Reichstages über die weitere Entwicklung ſorgfältig unter
richtet halten

Hierauf erklärte der Vorſitzende Ebert daß es wohl
angebracht ſei wenn in eine Debatte hierüber nicht
eingetreten würde da die Lage hierüber no h
nichtgenügend geklärt ſei

Dem Vorſchlage des Vorſitzenden wurde
nicht widerſprochen Er fand einmütige Zu
ſtimmung

Hierauf machte ein Vertreter des
miniſteriums längere vertrauliche
teil ungen

Oberſt Krautert äußerte ſich hierauf über
die Verſorgungs und Verpflegungsverhältniſſe des

Heeres

Kriegs

Wir werden bei ſparſamer und ſorgfältiger Bewirtſchaftung
den Bedarf des Heeres neben den der Bevölkerung im
gleichem Umfange wie bisher ausreichend decken
auch möglith ſein den Truppen wie bisher Zigarren und
Zigaretten zuzuteilen anſtatt Zigarren mehr Zigaretten

Abg Erzberger Ztr wünſchte daß die techniſche Ori

Mit

Es wird

ganiſation im Kriegsminiſterium anders ausgebaut und den
Technikern ein größeres Wort auf dieſem Gebiete gelaſſen
werde Von den 18 jährigen Rekruten dürfe nicht zuviel
verlangt werden auch müßte ihnen eine beſſere Verpflegung
gegeben werden

d

General von Wrisberg und Generalarzt von Schultzen
gaben zuſichernde Erklärungen ab

Abg Hoch Soz äußerte ſich namentlich über die
Zuckerverſorgung des Militärs und der Zivilbevölkerung

Abg Gothein Fort führte aus daß für die Ent
wicklungsmöglichkeit der Technik vie Heeresleitung nicht das
nötige Verſtändnis gezeigt habe und ging dann weiter auf
die
Soldaten ein

logen über die Ausbildung und Verpflegung der jungen

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mon
tag vertagt

S

aus wulgarien kamen daß wit Verju hen und Beſtrebun
en wie wir ſie jetzt ſeyen zu rechnen ſei Vor vierzehn Tagenſprachen mir in Budapeſt Mitglieder der ungariſchen Regierung

dieſe Anſicht aus Jm Laufe des September ſind der König von
Bayern und der König von Sachſen in Sofia geweſen und es
erweckte beinahe den Anſchein als bezweckten dieſe Beſuche eine
Einwirkung auf den König Ferdinand Das war
wie verſichert wird und wie ohne weiteres ſich annehmen läßt
nicht der Fall Als letzter Gaſt weilte vor zehn Tagen in Sofia
in Angelegenheiten des Roten Kreuzes Dr Sol f Er war beim
König als die Meldung über die militäriſchen Ereigniſſe bei
Gewgheli und im Cernabogen kam Es war nicht nötig den
König für das Feſthalten am Bündniſſe zu gewinnen denn er
wußte und weiß genau daß

ſein Schickſal mit der bisherigen Politik verkettet

iſt Er weiß daß die Malinow Gruppe mit ſeinem Sturze
einen Friedensvertrag erkaufen will Jn neutralen Blättern und in der Ententepreſſe konnte man im Laufe
der letzten Monate ſeit der Erſetzung Radoslawows durch Mali
now öfters leſen Bulgarien ſei zum Verhandeln bereit Man
behauptete ein Agent Malinows habe in der Schweiz Angebote
gemacht Jmmer wurde dann von den Ententepolitikern die Ab

ich dir eher weder den Brief gebe noch von der Stelle weiche
ehe du mir nicht geſagt haſt ob du Gottorb je ein Recht ge
geben haſt dir zu ſchreiben

Ah das iſt wirklich ſtark Woher nimmſt du dir
denn ein Recht in dieſem Tone mit mir zu ſprechen Geht
es dich überhaupt etwas an was ich tue Habe ich dir viel
leicht Rechenſchaft abzulegen

Sie hatte in ihrem gewöhnlichen hochfahrenden Tone ge
ſprochen der Modeſta bisher noch immer einſchüchterte Aber
diesmal verſagte das bewährte Mittel Modeſta antwortete
mit unerbittlicher Strenge Ja es geht mich etwas an und
ich nehme mir das Recht weil ich Magnus durch dich nicht
unglücklich machen laſſe

Ah jetzt endlich läßt du die Maske fallen und gibſt zu
daß du ihn liebſt lachte Evelyn höhniſch Bisher ſchwiegſt
du nur immer und ſetzteſt eine tief gekränkte Miene auf
Wegrt ich deine edlen Abſichten durchſchaute und mich dagegen
wehrte

Wetl es ſchmählich von dir war mir ſolche Abſichten
überhaupt je zuzutrauen Wie elend und gemein müßte
meine Liebe ſein wenn ſie auch nur in Gedanken auf Raub
ausgehen wollte Sie hat nie auch nur einen Augenblick
lang etwas für ſich gewünſcht und weil eine Liebe die nichts
begehrt keine Schande iſt darf ich nun auch in ihrem Namen
Wahrheit von dir fordern Was iſt dir Gottorb

Und wenn ich mich weigere ſie dir zu geben
Dann würdeſt du mich zwingen dieſen Brief Magnus

zu übergeben damit er ſelbſt ſie fordert ſagte Modeſta
totenblaß aber feſt

Evelyn exrſchrak Wenn Modeſta das tat dann war alles
verloren nd hr unerbittlicher Ausdruck ließ keinen Zweifel
darüber daß ſie imſtande wäre es zu tun

kann doch nicht dafür daß mir dieſer Menſchwchreihei ſagte ſie ärgerlich

Doch denn du mußt ihm ein Recht dazu gegeben haben
Es iſt nicht der erſte Brief Du mußt ihm geantwortet haben
Du haſt ihn heimlich getroffen o Evelyn wie konnteſt
du nur Magnus ſo betrügen ſchloß Modeſta von Schmerz
übermannt

y hatte ſich etwas gefaßt
Sprich doch nicht von Betrügen Es fiel mir ja gar

nicht ein Gottorh iſt einfach in mich verliebt und will durch
aus nicht von mir laſſen Er beſtürmt mich meine Var

dankung des Königs als Bedingung bingeſtellt Der kluge Fer
dinand ſah die Situation Trotz all ſeiner Klugheit hat er die
Dinge nicht aufzuhalten die wachſende Strömung nicht einzu
dämmen vermocht Während Radoslawow einem Ausgleich mit
der Türkei geneigt geweſen wäre nahm Malinow dann in dieſen
Streitfragen eine ſchroff ablehnende Haltung ein Allmählich
hat er die Parteien die im Gegenſatze zu Radoslawow geſtanden
hatten die Demokraten Nationaliſten Sozialiſten und Agrarier
um ſich geſchart Er war aber ſeiner ganzen Vergangenheit nach
beſonders für alle die ſelbſt einen Abfall vom Bündniſſe nicht
ſcheuten um zum

Sein Plan
dürfte ſein auf einen Teil des den Serben abgenom
menen neuen Gebietes zu verzichten dafür den Reſt
des europäiſchen Türkenbeſitzes zu fordern und
ſo eine Verhandlungsbaſis herzuſtellen

Jn der Voſſ Ztg ſchreibt Georg BernhardFür die Beurteilung der Lage iſt es ferner natürlich von 3 n
größter Wichtigkeit ob Malinow ſein Angebot auf Grund er geführt

Frieden zu gelangen die richtige Perſönlichkeit

folgreicher Vorver handlungen mit der Entente gemacht
hat

lobung aufzulöſen was ich
alles

Alles Wirklich alles Evelyn O nur dies eine Mal
Du haſt ihn nie ermutigt der nicht

Nein Ehe ich Magnus kannte flirtete ich ein wenig
ſage mir die Wahrheit

mit ihm das iſt doch kein Verbrechen
Aber du haſt ihn wiedergeſehen
Nur um ihm ſeine Torheit auszureden Er iſt ein auf

geregter Menſch und ich fürchtete einen Affront
Haſt du ihn nie geliebt Iſt er dir wirklich nichts

r Blick glitt ſcheu
ugen ihr bis auf

Evelyn
Einen Augenblick zögerte Evelyn

an der Schweſter vorüber deren klare
den Grund der Seele zu ſchauen verſuchten Nein ſagte ſie
dann kurz und hart

Modeſta ſchüttelte traurig den Kopf
Du ſagſt mir die Wahrheit nicht Evelyn
Gott ich kann mich natürlich nicht auf jedes Wort be

ſfinnen das ich irgendwann einmal ſprach ſagte ſie unge

natürlich von mir wies Das iſt

Die Auffaſſung einzelner geht dahin daß von der Entente
ganz beſtimmte Verſprechungen an Bulgarien gegeben wurden politiſch

s r u S ecreeeere o Z W v o iſchwer er

duldig jedenfalls dachte e daran ſeine Frau zu werden
ſonſt hätte ich mich doch ni

noch vor meiner Verlobung
Wie konnte er aber dann noch wagen dich weiter zu

beläſtigen

Er hofft ja ſelbſt
gut das unzweideut

e da ich Magnus liebe Kann ich denn tun
Du durfteſt ihn nie wiederſehen in keine Zuſammen

kunft willigen
Kann i
n ritt

et noch obwohl ich ihm heute mo

Wenn er mich zwang anzuhalten und mit
zu reden Er iſt kein gewöhnlicher Menſch wie du

vielleicht denkſt Was er ſich in den Kopf r hat will
er ausführen und müßte es dabei mit dem Kopfe durch die
Wand gehen

Und von einem V gewiſſenloſen Menſchen denn ge
wiſſenlos iſt es der Braut eines anderen nachzuſtellen
ließeſt du dich zwingen rief Modeſta ungläubig n
c s doch auch an deinem Willen daß ſolches geſchehen
onnte

der dir doch Schutz gewährt hätte
Evelyn exrrötete

Warum ließeſt du freiwillig den Reitknecht zurück

Fortſetzung folgt

dafür wenn er mir auflauerte während ich

mit Magnus verlobt Und das
kann ich dir ſchwören Jch ſagte ihm das klar und deutlich

now den
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Er iſt verliebt und Verliebte hoffen eben immer noch ſich aber
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zaeführt

zu verhehlen

verloren zu geben und daß vie
günſtige Wendung um ſo größer iſt je feſter un

Deutſche Reich und Volk ſich in dieſen kritiſchen

naliſten die die plötz

I unm 1134
hatte er die vollſte

miniſteriums über

Debatte
die Situation keineswegs peſſimiſtiſch beurteilt aber es ver

Welen
M Zaängen an der Weſtde aneelgen

r ſich immer noch die Möglichkeit daß die Entente

das Friedensangebot Malinows ablehnt
a dann ganz automatiſch zu ſeinem Sturze führen müßtewas letztere Fall wäre natürlich der allergünſtigſte
wie auch immer ſonſt die Entſcheidung fallen würde müßte

man ſelbſtverſtändlich mit ſtarken inneren Kämpfen in Bulgarien
rechnen und gerade wegen dieſer Ausſichten darf man

auf gar keinen Fall den Ernſt der Situation unterſchätzen
ernſter aber die Lage iſt in die durch den MalinowſchenThritt Bulgarien und damit natürlich auch ſeine Bundesgenoſſen

gebracht worden ſind deſto mehr entſteht für das deutſche Volk
und ſeine leitenden Staatsmäner die Pflicht in vollem Umfange
die Ruhe zu bewahren Jede Erſchütterung unſeresSelbſtvertrauens in dieſer Stunde ſcheint von
unberechenbarem Schaden Dinge die hoffentlich noch
nicht geſchehen aber doch immerhin ſich im Laufe befinden kann
man durch Verzweiflung nicht ändern und auch nicht verbeſſern

Eine
ganz beſondere Pflicht entſteht aus dieſer Sitnation für

den Reichstag

Er trägt augenblicklich die volle Verantwortung der Stunde
Alle Kreiſe des deutſchen Volkes ſind bereit mit ihm gemein
ſam trotz allem daran mitzuarbeiten den ernſteſten Widerſtand
des deutſchen Volkes auch für den ärgſten Fall zu organiſieren
Aber die Vorausſetzung dafür iſt daß an der Spitze der Regie
rung Männer ſtehen zu denen das Volk unbedingtes Vertrauen
hat Und ſolche Männer brauchen wir jetzt Es tut not un
vperbrauchte friſche Kräfte an die Spitze der Bewegung zur natio
nalen Verteidigung zu ſtellen und das erboffen wir vom Reichs

tag

Zuverfſichtlich ſchreibt auch der Lok Anz
Unſere Oberſte Heeresleitung hat ſofort mit der größten

Ruhe und Umſicht alle Maßregeln ergriffen die mit der mili
täriſchen die politiſche Situation vollkommen umgeſtalten können
Es gilt mit allen uns zur Verfügung ſtehenden Mitteln

unſere Verbindung mit Konſtantinopel aufrechtzuerhalten

Unſere Truppen auf dem Balkan ſchützen nicht nur in treuer
Bundesgenoſſenſchaft den bulgariſchen Stagt der wenn er jetzt
vor der Entente kapituliert das weſentliche Ziel eines ſiehben
jährigen Krieges die Befreiung Mazedoniens ein Ziel das er
bereits ſeit Jahresfriſt für erreicht hielt opfern würde ſondern
guch unſere eigenen Truppen in der Türkei und
in Bulgarien

Jn der Tägl Rundſch wird geſagt
Die Wechſelfälle des Krieges insbeſondere der Schlag der

Ententearmee gegen die Bulgaren im Cernabogen haben einen
unſerer Bundesgenoſſen in ſeiner Bundestreue erſchüttert aber
noch iſt zu hoffen daß nicht das Volk und ſein König ſondern

nur die derzeitigen Miniſter Bulgariens in ihren Bündnis
ver pflichtungen wankend

geworden ſind Als am 22 Juni dieſes Jahres der nach Geburt
Erziehung und Kultur ruſſiſch geſinnte demokratiſche Herr Mali

now den Begründer des bulgariſch deutſchen Bündniſſes Ra
doslawow im Miniſterpräſidium ablöſte wußte man daß das
Zuſammenarbeiten Bulgariens mit den Mittelmächten fortan
ernſtlichen Gefährdungen ausgeſetzt war Denn für Malinow
war das Bündnis lediglich ein vom Zwang der Verhältniſſe
diktiertes Jntereſſengebot eine wärmere Anteilnahme vermochte
er nach ſeiner ganzen Vergangenheit und ſeinen geſamten poli
tiſchen Anſchauungen für Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
nicht aufzubringen wenn er ſich auch beeilte ſeine uner
ſchütterliche Bundestreue ſofort öffentlich und feier
lich zu beteuern Die Entſcheidungen werden auch hier die

Waffen bringen Gelingt es unſeren und den öſterreichiſch unga
riſchen Truppen die militäriſche Lage wiederherzuſtellen ſo wird
auch die Panik die offenbar einige bulgariſche Kreiſe erfaßt hat

endet und mit der Beſonnenheit wird die alte Bundesgemein
chaft zurückkehren zumal das bulgariſche Jntereſſe an einem

Sonderfrieden nichts gewinnen kann ſondern mit ihm ſeine Zu
kunftspläne als erſte Balkanmacht preisgibt
Entente der erſten Macht die aus dem Kreiſe der Mittelmächte
ausbricht und damit das ganze Gebäude gefährdet beſonders
günſtige Bedingungen zubilligen ſollte ſo kann ſie doch weder
Serbien noch Montenegro noch Rumänien in ihrem Landbeſitz
e ſchädigen daß bulgariſche Anſprüche auch im beſcheidenſten

usmaße erfüllt werden können
Jn der Deutſchen Tagesztg wird ſchließlich u a aus

Wie überaus ernſte Folgen ein tatſächlicher Abfall Bulga
riens auch in der Richtung der Türkei und vielleicht ſelbſt Oeſter
reich Ungarns haben könnte liegt auf der Hand militäriſch wie
politiſch Die ſtarke Hilfe die beide Mittelmächte ſo ſchnell der

gert erſchütterten mazedoniſchen Front zu ſenden imſtande

ein Ausdruck militäriſcher Kraft
der nicht nur in Sofia hoffentlich gute Wirkung tut ſondern auch
ür ſchlimmere Möglichkeiten immerhin eine gewiſſe beruhigende
usſicht bietet Ohne uns den großen Ernſt der Lage irgendwie

möchten wir deshalb zunächſt doch mit der Mahnung
noch kein Grund vorliegt die Lage in Bulgarien

Hoffnung auf eine rechtzeitige
geſchloſſener das

Stunden zeigt

ſchließen daß

Die Stimmung im Reichstag
ſteht heute ſchreibt der A ganz unter dem überraſchen
den Eindrucke den der eigenmächtige Schritt Malinows her
vorgerufen hat Schon zwei Stunden vor Beginn der offi
ziellen Sitzung des Hauptausſchuſſes während im Bundes
ratsſaale die 28 Mitglieder des Ausſchuſſes die vertraulichen
Erklärungen des Auswärtigen Amts und der Oberſten
Heeresleitung entgegennahmen bilden ſich überall in den

ndelgängen Gruppen von Parlamentariern und Jour
l ich geſchaffene bulgariſche Frage

erörtern Den Abgeordneten iſt zunächſt nur die kurſe halbamtliche Rotiz aus den Morgenblätteen bekannt aus der
aber niemand einen rechten Vers machen kann Als um

11 Uhr die vertrauliche Sitzung des Hauptausſchuſſes be
endet iſt ſind ihre Teilnehmer alsbald von ihren Fraktions
genoſſen umringt da jeder den begreiflichen Wunſch thinter die ſeltſamen Dinge zu ten die ſich W Mneze

donien zugetragen haben Als Staatsſekretär v Hin tze
r die Sitzung mit einer Erklärung einleitete

Aufmerkſamkeit des Saales Aber ſchon
nach den kurzen h J Vertreter des Kriegs

erle ni nge ſpricht iſt in demWandelgange vor dem Sitzungsſaale und g rer
den Korridoren mehr Leben als im Saale ſelbſt Dabei
leibt es auch als Abg Erzberger die ſachliche

eröffnet Jn parlamentariſchen Kreiſen wird
kennt au ide wig niemand den Ernſt der Stunde und gemeſſen an

tigen Dingen die ſich zurzeit in Mazedonien ab
und gegenüber den ernſten und entſcheidenden Vor

nt ſchrumpft die r Größe
rgen auf ihr richtiges Maß zuſammen

elts bezwelfelt man die Richtigkeit dieſer Angaben es

Auch wenn die

Die Frage des Kanzlerwechſels
Einberufung des Reichstags

Aus dem Reichstage wird der Voſſ Ztg geſchrieben
Die Einberufung des Reichstags die man am Donnerstag in
politiſchen und auch in Regierungskreiſen erwog iſt wieder
in Frage geſtellt Man will die Entſcheidung über
die Einberufung des Plenums erſt zu Beginn der nächſten
Woche treffen wenn ſich die Entwickelung in Bulgarien beſſer
überſehen laſſen wird Auch neue interfraktionelle Be
ſprechungen werden wahrſcheinlich vor Montag nicht ſtatt
finden da man bei allen Parteien der Anſicht iſt daß ſich
gegenwärtig Entſchlüſſe irgendwelcher Art nicht treffen laſſen

Was die Ste e g des Reichskanzlers Grafen Kurauß
anbetrifft ſo hal e Nachrichten die für den Ausſchu
recht überraſchend nen um ſo überraſchender als die
Reden des Grafen Hertling und des Staatsſekretärs v Hintze
auch nicht im entfernteſten ahnen ließen
welchen Geſchehniſſen man entgegenging natürlich den
Eindruck noch verſtärkt daß eine kraftvollere Per
ſönlichkeitſoſchnellwiemöglichan die Spitze
der Reichsregierung berufen werden muß
d Aktion um die Perſonenkriſe zu einer ſchnelleren

öſung zu führen will der Reichstag dennoch im Augenblick
nicht unternehmen da man annimmt daß von anderer Stelle
die Entſcheidung nicht mehr zu fern ſein kann Auch iſt man
auf ſeiten der Mehrheit der Ueberzeugung daß eine teil
weiſe Aenderung des jetzigen Syſtems zu gar nichts
führen würde und daß wenn der Reichstag ſich entſchließen
ſollte die Jnitiative zu einer Umwandlung ſelbſt zu über
nehmen dieſe Umwandlung eine vollſtändige und
durchgreifende ſein müßte

Die Franzoſen über die Kämpfe in Mazedonien
WIB Franzöſiſcher Orientbericht vom 25 September

Trotz Einſetzens weiterer deutſcher Truppen hat der Feind
ſeinen Rückzug nach Norden fortſetzen müſſen Richtsdeſto
weniger leiſteten ſeine ſtarken Nachhuten nordweſtlich von
Monaſtir erbitterten Widerſtand Auf dem linken Flügel
haben die Streitkräfte der Alliierten Prilep durchſchritten
und ſind auf den Straßen nach Kitſchewo und Neles vor
genommen Jm Zentrum haben die Serben ſich des Gebirgs
ſtocks Popedija öſtlich von Babun bemächtigt und weſtlich
von der unteren Cerna Gelände gewonnen Auf der anderen
Seite haben ſie ihren Brückenkopf nördlich vom Wardar er
weitert und die Höhen zwiſchen dem Wardar und dem Tale
der Driva Lakavitza erreicht auf denen der Feind ſich haſtig
zu befeſtigen ſucht Auf dem rechten Flügel haben franzöſiſch
engliſche und griechiſche Truppen ſtarke Vorhuten jenſeits
vom Wardar gegen Gradetz und Hudovo vorgeſchoben und
ſich des Gebirgsſtocks Karabil nördlich vom Doiran See be
mächtigt Die Beute vermehrt ſich unaufhörlich Am 23 Sept
ſind mehr als 30 Geſchütze und beträchtliches Kleinbahngerät
weggenommen worden

Bis die deutſchen Frmeen geſchlagen
WIB New VYork 26 Septbr Reuter Die Morgen

blätter ſchenken der Rede des Grafen Hertling nur geringe
BVeachtung World wiederholt Deutſchland habe Amerika
zum Eintritt in den Krieg gezwungen Amerika werde ſich
nicht bereitfinden laſſen über den Frieden zu verhandeln
bis die deutſchen Armeen geſchlagen und der
preußiſche Militarismus vernichtet ſei So
bald dies geſchehen ſei werde das amerilaniſche Volk er
warten daß es einen guten Teil über den Frieden zu ſagen
haben und daß es eine eigene Art von Frieden ſein werde
Times ſagt Wilſons Bedingungen ſind klar und werden

beſtehen bleiben

Der Kriegsminiſter wieder in Berlin
Berlin 27 Septbr Privattelegramm Der Umſtand

daß der Kriegsminiſter v Stein den Sitzungen des Haupt
ausſchuſſes des Reichstags bisher ferngeblieben iſt hat zu
verſchiedenen Gerüchten Veranlaſſung gegeben Demgegen
über iſt auf folgendes hinzuweiſen Der Kriegsminiſter hatte
bereits über ſeinen Urlaub verfügt bevor die Einberufung
zu den Sitzungen des Hauptausſchuſſes erfolgte Er unter
brach ſeinen Urlaub nicht und blieb den Beratungen fern
weil ſeine Anweſenheit von zuſtändiger Stelle nicht für
erforderlich gehalten wurde da in der Hauptſache
politiſche Fragen zur Beſprechung ſtanden Auf Grund der
nunmehr eingetroffenen Meldungen aus Bulgarien wird der
Kriegsminiſter heute in Berlin eintreffen

Keuer Vertreter des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts

Berlin 27 Sept Privattelegramm Vizeadmiral
Behncke bisher mit der Stellvertretung des beurlanbten
Sigatsſekretärs des Reichs Marine Amts beauftragt tritt
zur Verfügung des Chefs der Hochfeeflotte An ſeiner Stelle
iſt Vizeadmiral von Mann Edler von Tiechler mit der Stell
vertretung des beurlonbten Staatsſekretärs des Reichs
marineamts Allerhöchit beauftragt worden

Ritter v Mann Edler v Tiechler trat am29 April 1884 in die kaiſerliche Marine ein er wurde 1887
um Offizier befördert Am 5 September 1909 erfolgteſane Ernennung zum Kapitän z am 22 März 1915 die

zum Konteradmiral und am 27 Januar 1918 zum Vize
admiral Jm Frieden war Ritter v Mann Chef des Stabes
der Hochſeeflotte Sein Name wurde zuerſt in weiteren
Kreiſen bekannt als er im Dezember 1917 an die Spitze
einer Organiſation berufen wurde die den Zweck hat den
UBoot Vau zu fördern Am 15 Dezember befand ſich im
Marincverordnungsblatt ein kaiſerlicher Erlaß folgenden
Wortlauts Für die Dauer des Krieges wird ein neues
Departement im Reichsmarineamt gebildet welches die Be
gtrung Boot Amt führt Es bearbeitet lediglich

n gelegenheiten des U Boot Weſens Ritter v Mann
gilt als ſehr energiſcher Offizier der beſonders
große Erfahrungen im Unterſeebootsweſen beſitzt

Kaiſer und Hindenburg an den Hanſa
bund

Dem Hanſabunde ſind folgende Antworttelegramme zu
gegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Kund
n gewerhlichengebung der vom Hanſabunde und zah
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kaufmänniſchen land wirtſchaftlichen und Angeſtellten Ver
bänden veranſtalteten Verſammiung mit Freude und Be
friedigung entgegengenommen Seine Majſtät laſſen für die
Verſicherung treuen Zuſammenſtehens im Kampfe für das
durch feindlichen Vernichtungswillen in ſeiner Exiſtenz Ehre
und Freiheit C Vaterland herzlich danken und ver
trauen mit der Verſammlung feſt und zuverſichtlich daß die
feindlichen Pläne an der militäriſchen wirtſchaft
lichen und ſittlichen Kraft des in ſeinem Ver
teidigungswillen einmütigen zu jedem Opfer bereiten
deutſchen Volkes zerſchellen werdene Auf Allerhöchſten Befehl

Geh Kabinettsrat v Berg
Ich ditte allen Teilnehmern an der Verſammlung vom

24 Sept meinen herzlichen Dank für den Ausdruck ihres Ver
trauens zu übermitteln Wie ſie die wirtſchaftliche und
finanzielle Rüſtung des deutſchen Volkes für jede Lage ge
wachſen halten ſo bin ich der feſten Ueberzeugung daß unſer
Heer wie bisher die feindliche Uebermacht von der Heimat

ben wird Ganz Deutſchland muß ſich immer vor
ugen halten daß es der feindliche Vernichtung s

wille iſt der uns die Fortſetzung unſeres Da
ſeinskampfes aufzwingt Dieſe Erkenntnis wird
Heer und Volk die Kraft zum ſiegreichen Durchhalten ver
leihent Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Prinz Carol des rumäniſchen Thrones
für verluſtig erklärt

WTB Bukareſt 26 Sept Der König berief im Palaſte
einen Rat aller rumäniſchen Generale deren
Mehrheit ſich dahin ausſprach daß Prinz Carol infolge
ſeiner in einem fremden Lande mit einer Rumänien geſetz
lich eingegangenen Ehe nicht mehr Thronerbe
bleiben könne Prinz Carol iſt in BViſtriza in der
Nähe der königlichen Sommerreſibenz Bizaz in Haft Er
zeigt ſich ſehr entſchloſſen und erklärt allen daß er für immer
auf ſeine Rechte als Erbe des rumäniſchen Thrones verzichte
Aehnliches berichtet auch die Zeitung Luminga

Beſprechung über ſehr wichtige Angelegenheiten
in Wien

WTB Wien 26 Sept Die Wiener Allg Ztg meldet
Heute mittag wurde der Vizepräſident des Abgeordneten

Taſar als derzeit alleiniger Vertreter des Tſchechen
lubs in Wien zum Miniſterpräſidenten v Huſſarek berufen

wo eine längere Beratung über ſehr wichtige An
gelegenheiten der auswärtigen Politik ſtattſand Die
Beratung wurde für ſtreng vertraulich erklärt

Die Königswahl in Finnland
WTB Helſingfors 27 Sept Die Tagung des zur Ent

ſcheibung der Königsfrage einberufenen außeror n a
Landtages hat begonnen Der heutige und morgige Tag
ſind durch die Eröffnungsformalitäten und Fraktionsbera
tungen ausgefüllt Die erſte nen dürfte früheſtens
am Sonnabend zu erwarten ſein Der im Hinblick auf die
Landtagstagung abgehaltene Parteitag der Agrarier beſchloß
daß die Landtags Abgeordneten der Partei ſah der Teilnahme
an der Königswahl enthalten ſollten Der Parteitag lehnte
jede Verhandlung mit den Monarchiſten über einen Ver
faſſungs Kompromiß auf monarchiſcher Grundlage ab Die
Partei müſſe ſich die Freiheit behalten mit allen parlamen
tariſchen Mitteln für ihre republikaniſchen Prinzipien zu
wirken

Deutſches Reich
Kriegsbeſchädigte und Detailgeſchäfte

Die Sitzung des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes der
Reichsbundes deutſcher Textildetailliſtenverbände vie dieſer
Tage in Berlin nd beſchäftigte ſich u a mit den Be
ſtrebungen Kriegsbeſchödigte durch Eröffnung von Detail
geſchäften zu verſorgen Man war ſich darin einig daß jede
Verquickung geſchäftlicher Unternehmungen mit der Kriegs
beſchädigtenfürſorge nicht nur aus volkswirtſchaftlichen
Gründen zu verwerfen ſei ſondern auch eine Exiſtenz
gefährdung für die Kriegsbeſchädigten bedeute Der Ausſchuß
beſchloß ſeinerſeits Maßnahmen zur Fürſorge für die kriegs
beſchädigten und durch den Krieg geſchädigten Berufsgenoſſeg
anzuregen und in die Wege zu leiten

Ausland
Wiederum ein Ententeflieger in Solland gelandet

Rotterdam 26 Sept Ein franzöſiſcher Doppeldecker war
infolge Schadens an einem Propellerflügel gezwungen bei
Wiſſingen zu landen Die Jnſaſſen zwei engliſche Flieger
wurden interniert

Halle und Umgebung
Halle den 28 September 1918

Für die Freiheit der Wirtſchaft
Der Hanſabund hatte in Berlin zu einer Verſammlung ein

geladen in welcher u a Juſtizrat Dr Waldſchmidt die Reichs
tagsab geordneten Kommerzienrat Stöve und Klempnermeiſter
Bartſchat ſprachen Die Tagung geſtaltete ſich zu einer eindrucks
vollen Kundgebung für den ſofortigen bau der Kriegswirt
a nach dem Frieden und für die Freiheit der Wirtſchaft Jm

nſchluß an die Vorträge gelangte eine Entſchließung zur An
nahme in der es u a dbeißt

Die Verſammlung erhebt Einſpruch gegen die Richtung und
Häufung der Regierungsmahnahmen zur Regelung der Ueber
gangswirtſchaft insbeſondere gegen das Uebermaß der
e wie ſie z V für die Tertilbewirtſchaftung vor
geſehen ſind

Die Verſammlung erdebt Einfſpruch gegen die Erteilung
einer Ermächtigung an den Bundesrat zur Regelung der Ueber
gangswirtſchaft jeder einzelne etwa unvermeidliche ſtaatliche
Eingriſf dürfte nur von Fall zu Fall im Einvernehmen mit
dem Reichstage nach Anhörung der beteiligten Kreiſe getroffen
werden Den Rei hittet die Verſammlung auf ſein
verfaſſungsmäßiges Mitbeſtimmungsrecht t zu verzichten
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trachtet die ſchon heute beſtehenden Kriegsgeſellhaſten S leunigſten Abbau ſie rechnet als mehr denn

reihe m etwa u e währendueine e ung ch gegen die Gewährungje Verſammlung erhebt Einſpruoon Die i Rechten an Ferſen oder Geſellſchaften
anz beſonders wenn hierbei auch noch eine finanzielle Beteilians de Staates ſtattfindet er als alle Monopol

geſellſchaften wird die freie Jnitiative des Kaufmannes
die erforderlichen Rohſtoffe und Nahrungsmittel beſchaffen

Die Verſammlung erhebt Einſpruch dagegen daß für unſere
endgültige Friedenswirtſchaft eine direkt oder indirekt ſtaat
lich geleitete Wirtſchaft mit Verteilungsmaßnahmen
r mr pFroduttton für Preisgeſtaltung und Kartellie
rung tehen ſo

Die Verſammlung erwartet auch die Befreiung des deutſchen
Seeverkehrs und der Einfuhr von allen Feſſeln und die Frei

abe der Ausfuhr außer in ſolchen Rahrungsmitteln und
ren die einer en Vergeltungspolitik dienen

könnten
Der Wiederaufbau unſeres geſchäftlichen Lebens die

Umſtellung der Kriegs in die Friedenswirtſchaft vie Beteiligung
am Welthandel ſind nur möglich unter Befreiung von ſtaatlicher
Leitung durch die ſelbſtverantwortliche anpaſſungsfähige und
entſchlußfreudige Jndividualwirtſchaft

Ein Platzkonzert findet am Sonntag von 12 1 Uhr mittags
auf dem Wettiner Platz ſtatt ausgeführt von der Muſikabteilund
beim Erſatz Bataillon Landwehr Jnfanterie Reg 36

Provinzial Nachrichten
Nietleben 27 Sept Gute Beute Jn einer der letzten

Nächte wurde in der Quellgaſſe bei der Familie Pl eingebrochen
und Geſchlachtetes ſowie erſpartes Geld geſtohlen Auch bei den
ſPlegen M und R in derſelben Straße verſuchten Diebe zu

en

Oſterwieck 26 Sept Eine originelle Diebes
zeſchichte berichtet der Jlſe Zeitung ein Leſer Das Söhn
chen des Einſenders hat vor längerer Zeit ein Kaninchen ge
ſchenkt erhalten das ſeither deſſen Stolz und Freude bildete und
ſich natürlich der aufmerkſamſten Pflege des Jungen erfreuen
durfte Die natürlichen lgen blieben nicht aus das Tier
wurde rund und fett und war böchſt zutraulich gegen ſeinen Pfleg
ling dem es aus der Hand fraß Eines Abends jedoch ſchien es
mit einem Male zur Ueberraſchung ſeines Beſitzers höchſt ſchüch
tern oder mißtrauiſch geworden Darob zunächſt allgemeines
Staunen bis ſich bei näherer Unterſuchung herausſtellte daß
ein rückſichtsvoller Spitzbube das fette Tier ſeinem recht
mäßigen Beſitzer ausgeſpannt und dafür ein mageres und
kleines Kaninchen von genau der gleichen Farbe hinterlaſſen
hatte Es gibt noch Gemütsmenſchen

Greiz 26 September Kaffee Erſatz Der hier beſtehende Kriegsausſchuß für Lebensmittel hatte dem Kommunal
verband eine Probe Kaffee Erſatz vorgelegt der in einem Greizer

Material warengeſchäft verkauft worden iſt Die Unterſuchung
durch das Nahrungsmittelunterſuchungsamt in Jena ergab daß
der Preis des Kaffee Erſatzes mit 1,60 Mk für das Pfund in
keinem Verhältnis zu ſeinem geringen Werte ſtand Die Straf
kammer des Landgerichts Altenburg hat jetzt den Herſteller des
Kaffee Erſatzes wegen Preiswucher zu 10000 Mk wegen
irreführender Bezeichnung zu 1500 Mk Geldſtrafe verurteilt
Außerdem iſt der erzielte übermäbige Gewinn im Betrage von

56 000 Mk eingezogen worden

a iſchtes
Tolſtois Güter werden sgeſchont Die ruſſiſche revolutionäre

Regierung hat beſchloſſen das Eigentum des Dichters Tolſtoi
zu ſchonen und vor der Verteilung zu Lebzeiten ſeiner Witwe zu
bewahren Aus dieſem Grunde wurde nach Jaſnaja Poljana
eine Abteilung Soldaten geſchickt die die Güter Tolſtois über
wachen ſoll Außerdem wurde eine telephoniſche Verbindung
zwiſchen Moskau und Jaſnaja Poljana hergeſtellt

Auf der Entenjagd ertrunken Jn Majorenhof ſind der Orts
kommandant Leutnant Stephan und zwei Söhne des Ortsvor

die Enten ſchießen wollten beim Kentern des Bootes er
unken

Für 105 000 Mk Zigarren geſtohlen Ein Kutſcher der ſich
vor acht Tagen unter falſchem Namen eine Stellung bei einem
Spediteur in Moabit erſchlichen hatte erhielt den Auftrag für
ein Geſchäft vierzehn große Holzkiſten mit Zigarren im Werte
von 105 000 Mk nach dem Anhalter Bahnhof zu bringen von
wo ſie nach Leipzig gehen ſollten Statt deſſen verſchob er die
ganze Ladung Der leere Wagen wurde ſpäter in der Swine
münder Straße in Berlin führerlos aufgefunden

Letzte Depeſchen

Wie wir in Sofia vertreten wurden
Das RNHusbleiben der Fntwort auf Burians Note

Berlin 27 Septbr Eigene Drahtnachricht Jn der
National Zeitung wird zum Schritte Malinows geſagt

Das angebliche e e Malinows läßt ſich
für denjenigen der auf die Nachrichten des WTB angewieſen
iſt natürlich bis jetzt in ſeiner Bedeutung gar nicht überſehen
Ueberraſchend kommt es für den Kenner buſgariſcher Ver
hältniſſe nicht Es fragt auch diesmal ob wir in Sofia
in einer Weiſe vertreten wurden und werden wie dies der
außerordentlichen Wichtigkeit Bulgariens für unſere Krieg
führung entſpricht Jm letzten Sommer konnte man vier
zehn Tage lang den S wer in Kiſſingen ſpazieren
ehen ſehen Das Publikum faßte an den Kopf Manſagte ſich ob dieſe kritiſche Zeit nach dem Rücktritte Rados

lawows und der Ernennung Malinows wirklich dem deutſchen
Gefandten geſtatten könne ſeinen Poſten verlaſſen undob es nicht viel eher am Piate ſei daß der deutſche Geſandte

angeſichts des neuen Kurſes nicht von der Seite Malinows
und ſeiner Kollegen weicht und keinen Augenblick lang den
politiſchen Pulsſchlag der Herrſchaften unbeachtet läßt An
ſtatt deſſen ſich der Herr andte wie geſagt zum

s ganzen Welt im Kreiſe ſeiner Familie in
ſſingen

Das Sofioter Auftreten kommt nicht ganz über
rzaſchend als es ſchon aufgefallen war daß die Sofioter Re
gierung die Wiener Friedensnote bisher ohne erſichtlichen
Grund unbeantwortet gelaſſen hat was immerhin ſtark be
fremden mußte

Die militäriſche Lage in Mazedonien
Budapeſt 27 Sept Eigene Drahtaachricht Von einer

militäriſchen Stelle die zur Beurteilung der militäriſchen
Lage in Ma durchaus berufen iſt erfahren die
Blätter daß die Entente an der mazedoniſchen Front un
zweifelhaft einen Anfangserfolg errungen hat da ſie über
eine große Uebermacht perfügte Es ſcheint ihr auch gelungen
zu ſein die an einem anderen Punkte der Front vorbereiteten
Angriffe Der Bulgaren zu ſtören Man müſſe ſogar mit der

miſſion des Herrenhauſes in der heutigen Sitzung daß weiter

Möglichkeit rechnen daß der Feind bis in die Nähe von Pri
lep dringt nach franzöſiſchen Berichten iſt der Feind dort
inzwiſchen eingezogen Die Red oder ſogar Prilep e
nimmt das bekanntlich bereits im Herzen Mazedoniens liegt
Bulgariſcherſeits rollen aber ſtündlich Verſtärkungen heran
Auch Deutſchland und die anderen Bundesgenoſſen kommen
bereitwilligſt zu Hilfe Man lönne ruhig hoffen daß der
pggrarfqh der Entente Truppen in Mazedonien aufgehalten
wird

Die Verteidigung der Bulgaren
Genf 27 Sept Eigene Drahtnachricht Eine Havas

note aus dem Hauptquartier des die W ä
in Mazedonien kommandierenden Generals Franchet Es
parnay beſtätigt daß die von deutſchen Abteilungen unter
ſtützten Bulgaren alle wichtigen Uebergänge heldenmütig ver
teidigen Dies gelte gleichmäßig von den hartnäckig fort
geführten Fun um die Abſchnitte bei Veles wie für die
am Wardar und bei Doiran
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Die engliſchen Kolonialtruppen ſollen es ſchaffen
Haag 27 Sept Privattelegramm Die Sunday

Times klagt darüber daß die engliſchen Heeresberichte die
deutſchen Berichte unterſtützen die betogen daß die Kolo
nialtruxpen immer die gefährlichſte Arbeit zu verrichten
haben Die engliſchen Truppen fingen an ärgerlich und
vorſichtig zu werden Es wird weiter betont daß die ver
bündeten Kolonialtruppen unter dem Eindruck ſtehen daß
die auſtraliſchen und kanadiſchen Truppen alle feſten Stel
lungen ſtürmen und alle gefährlichen Aufgaben übernehmen
müßten und daß die engliſchen Truppen ganz unzuverläſſig
ſind und jedem entſchloſſenen Angriff gleich weichen

Feldmarſchall Haig erledigt

Haag 27 Sept Privattelegramm Ein RNorth
cliffe Blatt deutet an daß Haig demnächſt gehen wird Es
iſt auffallend daß Lloyd George ihn in ſeiner letzten Rede
nicht mit einem Worte erwähnt hat

Ein franzöſiſcher Offizier als Spion in Rußland
Zürich 27 Sept Eigene Drahtnachricht Aus London

wird gemeldet daß der Chef der franzöſiſchen Militärmiſſion
von der ruſſiſchen Regierung als Spion ins Gefängnis über
geführt wurde

Die Engländer auf Spitzbergen
Kopenhagen 27 Sept Pravattelegramm Tromſoe

Aftonpoſten zufolge iſt in Tromſoe die engliſche Spitzbergen
Expedition unter Führung von F W Salisbury eingetroffen
Jm Spitzbergener Hafen wurde die V 1 Flagge gehißt
Die dortigen deutſchen Beſitztümer und die deutſche drahtloſe
Station wurden zerſtört

Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes
W IB Perlin 27 Sept Drahtnachricht Unter Ab

lehnung aller weitergehenden Anträge beſchloß die Kom

ein Präfſentationsrecht zum Herrenhauſe zuſtehen ſoll 1 den
Städten welche kein eigenes Präſentationsrecht haben für
insgefamt 12 Mitglieder 2 dem alten und befeſtigten
a Grundbeſitz für 60 Mitglieder bisher 90 Mit
glieder dem alten und befeſtigten kleinen Grundbeſitz für
12 Mitglioder 3 den großen Unternehmungen der Jnduſtrie
für 24 und denen des Handels für 12 Mitglieder den Handels
kammern für 36 Mitglieder den Handwerkskammern für
12 Mitglieder 4 jeder Landes Univerſität und jeder tech
niſchen Hochſchule für je ein Mitglied

Als alter Grundbeſitz gil derjenige welcher ſich 50 Jahre
im Beſitz derſelben Familie befindet Die Abgrenzung der
Kategorien des größeren und kleineren Grundbeſitzes ſoll
durch königliche Verordnung nach Anbörung der Provinzial
landtage erfolgen Die Beſchlußfaſſung über die aus Aller
höchſten Vertrauen zu berufenen Mitglieder wurde für die
nächſte Leſung ausgeſetzt Jn den Uebergangsbeſtimmungen
wird feſtgeſtellt daß die bisherigen Mitglieder im Herren
hauſe verbleiben Die erſte Leſung der Herrenhausvorlage
war damit beendet Die nächſte Sikung ſoll am Dienstag
den 1 Oktober ſtatfinden mit der Tagesordnung Weitere
Beratung der Abgeordnetenhausvorlage

322 000 Kilo Bomben in einer Woche
Große Verheerungen in den feindlichen Munitionslagern

angerichtet

WTB Berlin 27 Sept h Die zumeiſtklaren Nächte vom 17 bis 22 Sept benutzten unſere Bomben
geſchwader zu erfolgreicher Tätigkeit Jn dieſer Woche wurden
insgeſamt 322 428 Kilogramm Bomben abgeworfen Davon
in der Nacht vom 15 zum 16 Sept allein 117 555 Kilogramm
Einzelne Flugzeuge ſtarteten in einer Nacht fünfmal Eine

lugzeugbeſatzung warf bei viermaliger Fahrt allein 3800
ilogramm Bomben auf Unterkünfte und Waldlager

Munitionslager und Straßenverkehr waren die Ziele der
Bombenangriffe

Bei dem klaren Wetter konnten zahlreiche Treffer feſt
Stent werden Jn Dünkirchen wurden zwei überaus ſtarke

xploſtonen und lang anhaltende Brände erzielt die auf
dem Rückfluge noch bis zur Front zu erkennen waren Au
den wichtigen Bahnböfen Fin Bergues Vie Etontenoy
Landrecourt und St Mihiel flogen durch Bombenwürfe
große feindliche Munitionslager in die Luft Die Städte
St Mihiel und Thiaucourt wurden mehrmals ausgiebig mit
Bomben belegt und dort zahlreiche CExploſionen und Brände
hervorgerufen Jn mehreren feindlichen Flughäfen wurde
durch Bombenwürfe zahlreiches Material vernichtet Wo
zahlreiche Lichter in Ortsunterkünften und auf Straßen
lebhaften Verkehr erkennen ließen wurde mit M Wurf
ranaten und Bomben angegriffen beſonders in den dicht
elegten dichten Talmulden um Soiſſons richteten unſere

Bomben furchtbare Verwirrung an Eine dort mitten auf
eine verkehrsreiche Straße geworfene 100 Kilogramm Bombe
verurſachte mehrere Exploſionen in einer Munitionskolonne

Feuernde Batterien Flugabwehrkanonen und Schein
werſer wurden wiederholt unter gut gezieltes Maſchinen
gewehrfeuer genommen mit Bomben belegt und auf längere
Zeit niedergehalten Die Leiſtungen unſerer Bomben
eſchwader ſind um ſo höher zu bewerten als die feindlichen
liegerabwehrkanonen und Scheinwerfer ter rk n

waren und durch das taghelle klare Wetter begünſtigt

wurden Die feindlichen Jagdflieger waren äuße ge undverwickelten unſere Geſchwader in zahlreiche Arte

Beim Wer auf Fins in der Nacht vom 21 zum 22 Sept
erhielt das Flugzeug eines Geſchwaderkommandeurs einen
Treffer in den tor Kurz darauf wurde das ger
von drei feindlichen Eindeckern angegriffen und nach einem
heftigen der Führer getötet ſowie der liegen
ſchütze verletzt Trotzdem Tang es dem Beobachter das
Flugzeug glücklich über unſere Linie zu bringen und not
ulanden Jn einer anderen Nacht wurde ein Flugzeug inelge eines WMaſchinengewehrtref ers in den Motor zur Not

landung hinter den feindlichen Linien re Die Be
ſatzung verbrannte das Flugzeug und kehrte in der folgendes
Nacht unverſehrt durch die feindlichen Linien zurück

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbiſd

Berlin 27 September An der heutigen Börſe ſtieß ſehr
ſtarkes Angebot in allen Wertgattungen auf ſehr geringe Auf
nahmefähigkeit des Marktes Jnfolgedeſſen kamen zunächſt nur
vereinzelt Umſätze zuſtande und dieſe naturgemäß zu beträchtlich
herahgeſetzten Kurſen Der Verkaufsandrang ließ auch im
ſpät Verkehr nicht nach ſo daß unterſchiedlos die Werte be
trächtliche Kurseinbußen erlitten Zahlenmäßig ſtellten ſich
ſelbſtverſtändlich die beſonders hoch im Kurſe ſtehenden Papiere
der Rüſtungs und Hütteninduſtrie im weſentlichſten niedriger
Von variablen Werten erfuhren die geſtern feſtgehaltenen Rhein
metall Aktien den bedeutendſten Kursſturz Gelegentliche kleine
Beſſerungen konnten ſich im Laufe des Verkehrs nicht behauptenauch der Anlagemarkt war matt Bemerkenswert iſt jedoch daß
die deutſchen Anleihen nur unweſentliche Ermäßigung erfuhren
Am Schluß kam die Abwärtsbewegung zum Stehen und zum
Teil waren leichte Beſſerungen zu verzeichnen

Devifenkurſe
Verlin 27 Septembee

Die amtlichen en telegraphtiſche Aus ahlüngen ſteler
v Tig heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie folgt

Geld Briet
New York 1 Doll
olland 100 II 310 50 311 00änemarb 100 Kr 188 50169 00Schweden 100 Kr 212 25 12,75

Norwegen 00 Kr le8 o 15 50W 100 Fr 147 75 147 00en s
Bulgarien 100 Leve 79 00 79,20

Konſianſinope Geld 20,40 Brief 20 80für ein türkiſches Pfund
Geld 36 00 Brief 137 00

für 100 Peſetas
Helſtngfors 76,25 76 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreſde

Berkin 27 Sept Ueber das Produktengeſchäft iſt heut
nicht viel zu berichten Lebhafte die meiſt von den
Kommunen ausgeht herrſcht für Runkelrüben Saatkartoffelr
ſind andauernd angeboten und geſucht Die Vermittlunsstätig
keit der Händler in dieſem Artikel ſcheint größer zu werden Von
land wirtſchaftlichen Sämereien ſind namentlich Gemüſeſamen be
gehrt Von Seradella iſt das im Lande befindliche Material
nicht unerheblich das Geſchäft aber nicht groß da die Händler
und Verbraucher zurückhaltend ſind Jm Rauhfuttergeſchäft ha

Spanien

ſich nichts verändert Wetter Bedeckt

Neue Preiserhöhungen in der Elasinduſtrie Mit Rück
ſicht auf die ſtändig ſteigenden Geſtehungskoſten hat ſich der Ver
ein deutſcher Spiegelglasfabriken genstigt ge
ſehen abermals bedeutenve Preiserhöhungen vorzunehmen und
zwar für Spiegelglas dickes Roh und Drahtglas Die Preis
erhöhungen haben Gültigkeit ab 25 September Desgleichen ha
aus denſelben Gründen die Verkaufsſtelle für Drahtglas
die Preiſe mit Wirkung ab 26 September erheblich geſteigert
Und weiter hat der Verein deutſcher e nglaswerke
mit ſofortiger Gültigkeit die Preiſe ſür Milchglas um 25 Prozen

e Abgeſehen von den ſtark gewachſenen Mehraus
gaben für Kohle Rohſtoffe und Arbeitslöhne ſpielt bei den Grün
den für die Preiserhöhung die Entſchädigung der ſtillgelegter
Werke eine hervorragende Rolle wie denn die Lage in der Glas
induſtrie immer ſchwieriger wird

Die Einſchränkung der Zigarrenfabrikation Mit Wirkung
vom 1 November wird das Verarbeitungskontingent für die
Zigarrenfabriken von vierzig auf zwanzig Prozent her
ab geſetztOel cSprditat zerdand deutſcher Prezseſeſadzitanien J
der Generalverſammlung wurde eine Satzungsänderungſchloſſen welche die Möglichkeit zu einer einjährigen e

elrung des am 30 September 1919 ablaufenden Syndikats ſchaf
ſoll Dieſer Beſchluß war erforderlich weil die bisherige Satzung
beſtimmt daß das Syndikat ſich um fünf Jahre verlängert wenn
es nicht gekündigt wird oder nur Geſellſchafter mit einer Geſammt
beteiligung von weniger als 25 Proz die Kündigung ausſprechen
Eine fünfjäbrige Verlängerung des Syndikats in ſeiner gegen
wärtigen Form wird aber keinesfalls gewünſcht
der neugeſchaffenen Beſtimmung werden Verhandlungen zwecks
Herbeiführung einer einjährigen Verlängerung und Zurücknahme
eingegangener Kündigungen eingeleitet werden Welche Ergeb
niſſe die Verhandlungen haben werden läßt ſich naturgemäß heute

noch nicht überſehen JGewerkſchaft Kalibergwerk Volkenr oda Gewerkſchaft Veien
rode Der Grubenvorſtand der Gewerkſchaft Volkenroda beruft
nunmehr auf den 5 Oktober eine außerordentliche Gewerkenver
ſammlung ein in welcher über den bereits in Rr 4 rgemeldeten Erwerb von Kuxen der Gewe Be
rode Beſchluß gefaßt werden ſoll Daneben enthält die Tages
ordnung die Beſchlußfaſſung über die Verwertung der im Vorte
feuille der Geſellſchaft befindlichen eigenen Kuxe Darkßber in
welcher Weiſe finanziell die Transaktion inſoweit es
die Aufbringung der erforderlichen Mittel handelt durchgefü
werden ſoll werden nähere Angaben nicht

Zuckerfahrik Haynau
i V 561 192 Mk ſtellt ſich der Reingewinn auf 303 760 314 297

a Daraus wird eine Kriegsrücklage mit 50 000
en

Aktionäre erhalten 15 Proz Dividende
Vortrag verbleiben 45 768 76 790 M

Sächſiſche Waggonfabrik Werdan G V

Auf Grun

Rach Abſchreibungen von 119 066

Mk geDie offenen Reſerven der Geſellſchaft betragen nun
mehr 410 000 Mk oder faſt 70 Proz des Akkienkapitals Die

wie im Vorjahre als

i orſchlag 25 Progegen 25 25 20 20 Proz in den Jahren 1916/17 bis 1913714 auf
das Aktienkapital von 3 Mill Mk Das Aktienkapital iſt im Juli
1915 von 2 auf 6 Mill Mk und im Juli 1917 von 2,6 auf
3 Mill Mk erhöht worden

Val Mehler Segeltuchweberei G in Julda Vorſchlag
14 Proz wie in den beiden Vorjahren auf das Aktienkavital

Außerdem wurde für 1016/17 eine Sondervevon 1 Mill Mk
gütung von 10 Proz verteilt

eaaannennVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel KRu gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes u
Dr Karl BaerzDruck und Verlag von Otto Hendel
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